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VARIXI
Homöopatische
Venen-
kügelchen

gegen Krampfadern,
venöse Stauungen,
schmerzende u.
geschwollene Beine u.
Füsse, entzündliche
Venenerkrankungen,
blaue Flecken u. blaue
Äderchen. Für bessere
Durchblutung der Venen,
gegen Wadenkrämpfe, häufiges 1

Einschlafen der Glieder, kalte
Füsse, Schweregefühl in den
Gliedern, gegen Hämorrhoiden.

Fr. 12.50
in Apotheken und Drogerien

Gute Betten
Schuler-Betten

SLÏ

Die einzige Art, sich von
Anfang an richtig zu betten.

Raumausstattung, Teppiche
Bodenbeläge, Vorhänge, Möbel, Parkett

LJ-t W. Schuler AG
9055 Bühler
Tel. 071 93 24 54/55

tschows enger Vertrauter Boris Jelzin nach allzu
offen geübter Kritik seinen Hut als Politbüro-
Mitglied nehmen müsste, bedeutete dies für den
Parteichef einen schweren Rückschlag. Wie
risikobehaftet die Politik des «Umbaus»
(«Perestroika») war, offenbarte sich im Nationalitätenbereich,

wo die Reformer für die
Gleichberechtigung aller 80 Völkerschaften in der
UdSSR und für deren eigenständige kulturelle
Entwicklung eintraten. Die Lockerung führte
im Frühling 1988 zu schweren Unruhen in den
Sowjetrepubliken Armenien und Aserbei-
dschan. Ob Gorbatschow sich mit seiner
Reformpolitik durchsetzen vermöchte, war bei
Abfassung dieser Chronik ein weltweit diskutiertes

Thema. Stefan Zweigs Erkenntnis aus
der Französischen Revolution dürfte wohl auch
den Sowjetkommunismus des Jahres 1988
charakterisieren: «Jeder geistige Glaube aber, jede
Weltanschauung ist, sobald sie ihr unbedingtes
Recht, ihre Unfehlbarkeit leugnet, schon in
ihrer innersten Kraft gebrochen.»

In den USA neigte sich die Reagan-Aera
ihrem Ende entgegen. Seit dem Iran-Contra-
Skandal war der Präsident politisch angeschlagen;

die demokratische Mehrheit in beiden
Häusern des Kongresses machte das Regieren
zusehends schwerer. Während die
Reagan-Administration allenfalls noch auf aussenpoliti-
schem Gebiet Erfolge erhoffen konnte
(Abrüstungspolitik, Nahost, südliches Afrika), wandte

sich das Interesse Amerikas der Nachfolge im
Weissen Haus zu: Auf republikanischer Seite
war Vizepräsident Bushs Bewerbung von
Anfang an fast unangefochten; im demokratischen
Lager vermochte sich der Gouverneur von
Massachusetts, Michael Dukakis, erst nach harter
Ausmarchung, vor allem gegen den schwarzen
Prediger Jesse Jackson, durchsetzen.

Nach Jahren mörderischer Bürgerkriege
schien sich auf der zentralamerikanischen
Landbrücke erstmals eine Möglichkeit
abzuzeichnen, zu friedlicheren Zuständen zu gelangen.

Am 8. August 1987 unterzeichneten die
Präsidenten von Costa Rica, Nicaragua, Hon-
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